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Geleitwort 

Übertragungen finanzieller Vermögenswerte, also der Übergang des rechtlichen Eigentums an 

einem finanziellen Vermögenswert, sind aus den verschiedensten Gründen und in den verschie-

densten Formen möglich; einmal als endgültige Veräußerung, zum anderen zur Darlehenssiche-

rung, vor allem aber auch als Mischformen aus Veräußerung und Darlehenssicherung. Entschei-

dend ist dabei die Frage, wer den übertragenen finanziellen Vermögenswert zu bilanzieren hat. 

Gerade die genannten Mischformen, wozu Factoring, Forfaitierung, ABS-Transaktionen, Pensi-

onsgeschäfte und Wertpapierleihen zählen, sind in diesem Zusammenhang von besonderer Be-

deutung, da bei ihnen – aufgrund ihrer Stellung zwischen Veräußerung und Darlehenssicherung 

– scheinbar keine eindeutige Zurechnungsentscheidung des übertragenen finanziellen Vermö-

genswerts erfolgen kann.  

Eine Untersuchung dieser Bilanzierungsfrage nach dem deutschen Handelsgesetzbuch reicht 

heute nicht mehr aus; vielmehr muss man sich auch zwingend mit den entsprechenden Fragestel-

lungen auseinandersetzen, die sich bei einer Rechnungslegung nach den International Financial 

Reporting Standards (IFRS), in diesem Fall aus IAS 39, ergeben. IAS 39 sieht im Gegensatz 

zum HGB, in dem lediglich auf den unbestimmten Rechtsbegriff des wirtschaftlichen Eigentü-

mers abgestellt wird, komplexe Ausbuchungsvorschriften vor, die jedoch nicht unbedingt mit 

weniger Ermessensspielräumen und Anwendungsproblemen verbunden sind als bei HGB-

Bilanzierung. Da IFRS und US-GAAP einander angenähert werden sollen, ist es darüber hinaus 

auch notwendig, die Ausbuchungsproblematik nach US-GAAP zu betrachten. Hinzu kommt ein 

weiteres Problem, nämlich die im Umbruch befindliche HGB-Rechnungslegung, die durch das 

Bilanzrechtsmodernisierungsgesetz (BilMoG) eine Annäherung an die internationale Rechnungs-

legung erfahren soll. 

In der vorliegenden Schrift, die der Rechts- und Wirtschaftswissenschaftlichen Fakultät der Uni-

versität des Saarlandes im Wintersemester 2008/09 als Dissertation vorgelegt und mit hervorra-

gendem Ergebnis angenommen wurde, wird analysiert, inwiefern die bilanzielle Abbildung der 

Übertragung finanzieller Vermögenswerte nach nationalen und internationalen Rechnungsle-

gungsvorschriften im Hinblick auf den Bilanzinhalt als konzeptionelle Grundlage zu einer adä-

quaten Abbildung der Übertragung finanzieller Vermögenswerte führt. 

Anke Käufer hat sich damit einem sehr aktuellen und theoretisch äußerst anspruchsvollen Gebiet 

des externen Rechnungswesens zugewandt. So stellt nicht nur die Untersuchung der Ausbu-

chungsproblematik nach HGB und IFRS ein enorme Herausforderung dar, sondern auch der kri-

tische Vergleich zwischen HGB und IFRS sowie die Entwicklung eines für beide Rechnungsle-

gungswelten geeigneten Zuordnungskonzepts. Diesbezüglich ist besonders hervorzuheben, dass 

Anke Käufer die komplexe Materie der Ausbuchungsproblematik nicht nur in anschaulicher und 

eingängiger Weise kritisch aufbereitet, sondern auch im Hinblick auf den Bilanzinhalt als kon-
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zeptionelle Grundlage bewertet. Um diese Grundlage zu schaffen, hat sie insbesondere das HGB 

zunächst einer bilanztheoretischen Untersuchung unterzogen, die für sich alleine schon erhebli-

che wissenschaftliche Bedeutung hätte.  

Da insbesondere bei ABS-Transaktionen die Ausbuchungsfrage eng mit der Konsolidierungs-

problematik verbunden ist, beschränkt sich Anke Käufer nicht nur auf die Betrachtung der Ebene 

des Einzelabschlusses, sondern zeigt auch umfassend die Frage der Konsolidierung von Zweck-

gesellschaften sowohl nach HGB als auch nach IFRS auf. Besonders ist zu erwähnen, dass in 

diesem Bereich sowohl national als auch international aktuell Änderungen diskutiert werden, die 

Anke Käufer umfassend berücksichtigt und einer kritischen Wertung unterzieht.  

Dass hinsichtlich der Konsolidierungsfrage von Zweckgesellschaften, aber auch der Ausbu-

chungsfrage auf Einzelabschlussebene sowohl nach HGB als auch nach IFRS Handlungsbedarf 

besteht und diese Fragen eine wichtige praktische und politische Bedeutung haben, wird nicht 

zuletzt durch die Finanzmarktkrise deutlich.  

Aufgrund ihrer hervorragenden Kenntnisse auf dem Gesamtgebiet der Bilanzierung nach natio-

nalem Recht (HGB, einschließlich BilMoG) wie nach internationalem Recht (IFRS, US-GAAP) 

sowie dem gesamten Bereich der Finanzierung, aber auch dem Gebiet der Rechtswissenschaft ist 

es Anke Käufer gelungen, eine für die theoretische und praktische Auseinandersetzung wertvolle 

Schrift vorzulegen. Ich bin überzeugt, dass sie in Theorie und Praxis die ihr gebührende Beach-

tung finden wird. 

 

 

Saarbrücken, im Mai 2009  Univ.-Prof. Dr. Hartmut Bieg 
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Vorwort 

Die vorliegende Arbeit entstand während meiner Tätigkeit als wissenschaftliche Mitarbeiterin 

am Lehrstuhl für Allgemeine Betriebswirtschaftslehre, insbesondere Bankbetriebslehre, an der 

Universität des Saarlandes. Sie wurde im Februar 2009 von der Rechts- und Wirtschaftswissen-

schaftlichen Fakultät der Universität des Saarlandes als Dissertation angenommen. 

Ich möchte mich bei all jenen bedanken, die mich in dieser Phase begleitet und mich in meiner 

Arbeit bewusst oder auch unbewusst unterstützt haben. Ganz besonders bedanken möchte ich 

mich bei meinem verehrten Doktorvater, Herrn Prof. Dr. Hartmut Bieg, der mir zum einen die 

Möglichkeit der Promotion eröffnete und zum anderen durch seine profunden Kenntnisse, seine 

stete Diskussionsbereitschaft und seine moralische Unterstützung ganz erheblich zum Gelingen 

der Arbeit beigetragen hat. Herrn Prof. Dr. Heinz Kußmaul danke ich herzlich für die engagierte 

Übernahme des Zweitgutachtens sowie seine Unterstützung während des Disputationsverfahrens. 

Außerdem danke ich Herrn Prof. Dr. Gerd Waschbusch für die Übernahme des Vorsitzes in mei-

nem Disputationsausschuss. Herrn Dr. Jörg Kalcsics habe ich für die Übernahme des Beisitzes 

zu danken. 

Mein Dank gilt weiterhin meinen ehemaligen Kolleginnen und Kollegen vom Lehrstuhl für All-

gemeine Betriebswirtschaftslehre, insbesondere Bankbetriebslehre, an der Universität des Saar-

landes, die mich mit ihrer steten Diskussionsbereitschaft und den sich daraus ergebenden Anre-

gungen tatkräftig unterstützt haben. Für die freundschaftliche Atmosphäre, die ständige Hilfsbe-

reitschaft in fachlicher und persönlicher Hinsicht sowie die außerordentlich gute Zusammenar-

beit am Lehrstuhl möchte ich mich insbesondere bei Frau Silvia Comtesse, Herrn Dipl.-Kfm. 

Joachim Hauser, Herrn Dipl.-Kfm. Eric Huwer, Herrn Prof. Dr. Gregor Krämer, Frau Dr. Susan-

ne König-Schichtel, Frau Dipl.-Hdl. Julia Müller, Herrn Dipl.-Kfm. Guido Sopp sowie Herrn Dr. 

Marcus Zepp bedanken. 

Den Herausgebern danke ich für die Aufnahme meiner Arbeit in diese Schriftenreihe. Herrn Dr. 

Joachim Schmidt und seinen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern gebührt mein Dank für die gute 

und reibungslose Zusammenarbeit. 

Ebenso gilt mein Dank all jenen, die mich auf meinem privaten Weg begleitet haben und mir 

niemals nachgetragen haben, dass ich sie innerhalb der letzten Jahre vernachlässigt habe. Beson-

ders erwähnen möchte ich Frau Dipl.-Kffr. Judith Gammel und Herrn Dipl.-Kfm. Markus Graf, 

die mir im Rahmen der Korrektur der Arbeit viele wertvolle Hinweise gegeben haben und eine 

motivierende Stütze waren. 

Ganz besonderer Dank gebührt meiner Mutter, Frau Roswitha Käufer, sowie meiner Schwester, 

Frau Heike Schröder, die mich sowohl in beruflicher als auch in persönlicher Hinsicht auf mei-

nem Lebensweg stets gefördert und die Hoffnung in die Fertigstellung dieser Arbeit niemals auf-
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gegeben haben. Aufgrund ihrer Unterstützung und motivierenden Worte waren sie mir ein steter 

Ansporn, auch die schwierigsten Phasen meiner Promotionszeit zu überstehen und meine Disser-

tation fertig zu stellen. 

Der größte Dank allerdings richtet sich an meinen Mann, Herrn Tim Gräsel, der mich in allen 

Phasen der Arbeit vorbehaltlos unterstützt hat und viel auf mich verzichten musste. Ohne sein 

grenzenloses Verständnis, seine stete Motivation und seine unermüdliche moralische Unterstüt-

zung wäre diese Dissertation nicht zustande gekommen. Dafür danke ich ihm von ganzem Her-

zen und widme ihm diese Arbeit. 

Saarbrücken, im Mai 2009  Anke Käufer 
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